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Provinz Wrandenburg.

Crossen. Ein neues große»
Vermächtniß ist der Stadt Crossen
zutheil geworden. Der verstorbene
Direktor des Gymnasiums in Buchs-
weiler im Elsaß, Geh. Regierungs-
rath Professor Dr. Schulz, ein ge-
borener Crossener, vermachte seiner
Vaterstadt eine Nacherbschaft, die aus
einem Haus mit Mobiliar und Baar-
vermögen von zusammen über 100,-
000 Mark Werth besteht und zunächst
an den Bruder de» Verstorbenen
übergeht. Nach dessen Tode geht die
Erbschaft an die Stadt über, die
damit ein evangelisches Knaben-Wai-
senhaus zu errichten hat. Die drei
Anstalten zu Bethel bei Bielese'd sind
mit 8000 Mark bedacht worden.

Driefen. Auf «ine schreckliche
Weise um's Leben gekommen ist der
Hausbesitzer und Landwirth Louis
Gohlke in Driesen. Gohlke fuhr mit
Langholz auf der Langstheerofener
Straße, bei dem Berg an der Lange'-

fcheii Ziegelei rutschte er von dem
Holz, auf dem er gesessen, herunter
und kam unter die Räder des Wa-
gens, die ihm über den Kopf und
Leib gingen, so daß der Tod sofort
eintrat.

Srobek in Exin ist an das Königliche
Schullehrerseminar in Neuzell« und
der Seminaroberlehrer Stöcker vom
Königlichen Schullehrerseminar in
Neuzelle an das Königliche Schulleh-
rerseminar in Cöpernik versetzt wor-
den.

Fiirstenwalde. Erhängt auf-
gefunden würd« von Spaziergangern
>m Walde unweit von Fiirsten.walde
der 27 Jahre alte, aus Leipzig stam-
mende Krankenpfleger Fahlbusch. In
einem bei ihm vorgefundenen Briefe
nimmt er Abschied von seiner Ehe-
frau in Berlin.

Königsberg. Vom Blitz er-
schlagen wurde auf freiem- Felde der
Kossäth Sievert aus Göllen bei Kö-
nigsberg.

Lübben. Ein Gedenkstein für
den verstorbenen Förster Kurzweg,

erschossen wurde, ist von den Beamten
der kgl. Oberförsterei aufgestellt wor-
den.

Neu- Welz» w. Ali das Ge-
spann der Schultheiß-Brennerei «Zed-
litz passirt«, scheuten plötzlich die
Pferde. Der Kutscher Handwerk
stürzte dabei so unglücklich vom Wa-
gen, daß er überfahren wurde. Der
Tod trat auf d«r Stelle ein.

Spremberg. Ueberfallen wur-
de der Pflegesohn der Wittwe Ku-
scheln, Arbeiter Karl Lengner in
Spremberg. Holsteinische

Königsberg. Geheimrath Claaß
ist aus Anlaß der Vollendung seines
70. Lebensjahres auch vom Prinzen
Friedrich Wilhelm beglückwünscht

Gerdauen. Der russische Ar-
beiter Stanislaus Woytek mißhan-
delte seine Frau mit einem Stein und

sie ab, von denen sie einer am Kopfe
schwer verwundete. Alsdann todte»
er sich selbst durch einen Schuß in

Heiligenbeil. Die der Fir-
ma Gebrüder Leß gehörige frühere
Hinzmann'fche Besitzung in Abbau-
Heiligcnbeil, 200 Morgen groß, ist
an Rentier Wienrich-Dt. Thierau für
90,000 Mark verkauft worden.

Johannisburg. GerichtSkas-
lange Jahre dem Magistratskolle-
gium angehört hat, wurde auf Be-
schluß der städtischen Körperschaften
zum Stadtältesten ernannt und ihm

Marienburg. Vom Kriegsge-

Mlli Köhn von der 9. Batterie des

des Futz-Artillerieregiments No. 11

ttnen, das er niemals abgab, zu vier
Wochen strengem Arrest bestraft.

Prauft. Für den Preis don
160,000 Mark ist das hiesige Hotel-
grundstück mit dem Kohlenhof des
Herrn Feli Kucks in den Besitz des

Herrn Kabrowski aus Danzig über-
gegangen.

Pr, - Stargard. Das tragi-

sche Geschick des Zahlmeisters Legarth

Irrenanstalt Conradstein bei Pr.-
Starqard überführt wurde, hat ein
schnelles Ende gesunden. Ligarth ist
h d?r Anstalt seinem schweren Leiden
erlegen.

Tho r n. Der HilfsweichenstellerKrämpitz aus Schirpitz wurde auf

Stettin. Der Geheime Ju-
stizrath Dr. Hildebrandt in Stettin
ist im hohen Alter von 89 Jahren
verstmben. Länger als 36 Jahre
stand er im Dienst der Pommerfchen
Landschaft, und war feit Juli 1871
als Syndikus deS Departements
Treptow und von 1878 bis 1907 als
Generallandschaftssyndikus in Stet-
tin. Die Arbeiter Robert Voll-
mann, Hermann Büttner und Albert
Haack hatten sich zu einem Diebstahl
im Freihafen vereinigt. Haack mußte
den Plombenverschluß eines Eisen-
bahnwagens beseitigen und aus dem
Wagen zwei Säcke Getreide heraus-
werfen. Die Säcke, von denen jeder

den Angeklagten gemeinschaftlich fort-
geschafft. DaS Gericht erkannte ge-
gen Vollmann und Büttner aus je
sechs Monate und gegen Haack aus
vier Monate Gefängniß, wobei ihnen

Flensburg. Die Wittwe Ma-
rie Engelke feierte ihren 100. Ge-
burtstag. Wittwe Engelk« wurde >n
Rantrum bei Husum geboren, dort

Alter von 95 Jahren.
Itzehoe. Eingeäschert wurde >n

Oldenburg daS Gewese des Land-
mannes Jalob Gloyer. Das Vieh
konnte geborgen werden. Es wird
Brandstiftung vermuthet.

Kapp « ln. Der 23jährige Sohn
des Landmannes Hans Vollertsen
aus Wakkerbillig ertrank beim
Sandholen.

Norburg. Den 99. Geburtstag

feierte der Fischer Thonnesen in Kö-
bingsseld. Unter dem Namen
?gamle Thonne" ist der Alte weit
bekannt.

Rendsburg. Der au» Burg-
dorf gebürtige Klempnerlehrling H.
Riehnfche stürzte von dem Dach« ei-
nes Hauses herab und zog sich sehr
schwere Verletzungen zu.

Provinz Schlesien.
Brieg. Et fand im hiesigen

Stadtpark in Anwesenheit der Mit-
glieder des Magistrats und der Stadt-

lung eines Denkmals für den ver-
storbenen Ersten Bürgermeister P«p-
pel statt.
neien wählten in ihrer letzten Sitzung
an Stelle des von Freiburg verzöge-
nen Rathsherrn D«inert den Maurer-
und Zimmermeister Sühenbach zum
Rathsherrn.

Gebhardtsdorf. Kürzlich
brannte daS große zweistöckig« Wohn-
haus d«s Gutsbesitzers Hoffmann in
Gebhardtsdorf nieder. Ein Knecht
hatte den Brand aus Rache ange-
legt.

Der Blitz schlug in

" Weide"'
Janow. Einen Raubzug von

unglaublicher Dreistigkeit unternah-
men die Spießgesellen Lempa, Hanot-
ta und ValeruS. Sie hatten es auf
die Beraubung der Schichtmeistern
auf Carmerschacht in Janow abgese-
hen. Ihre Brownings hielten die
Räuber schußbereit in der Hand. In
der Centrale stellten sich ihnen der

ber feuerten sofort mehrmals und ei-
nes der Geschosse traf den Maschinen-
wärter in die Hand. Auch der Werk-
meister wurde von eintm Schuß ge-
troff«!,, der jedoch nur den Ueber-
zieher durchlöcherte. Inzwischen war

Hilfe herbeigeholt und die Räuber
ergriffen die Flucht. Theodor Lem-
pa wurde von den Verfolgern ein-
geholt und festgenommen.

Marienbronn. Hi«r weilte
die ledige Lanaczynska aus Learto-
witz bei einem Ansiedler zu Besuch.
Der bei demselben in Arbeit stehende
Galizier Siewicz war im Besitze ei-
ner Pistole, die geladen war. Er
legte dieselbe im Scherz auf das dicht
in seiner Nähe stehende Mädchen an
und indem er ihr die Worte zuries:
?Ich schieße Dich todt, ging auch schon
der Schuß los und traf das Mädchen
so unglücklich inS Auge, daß dassel-
be vollständig zerstört wurde. Besin-
nungslos mutzte die Schwerverletzt«
nach dem hiesigen Krankenhaus ge-
bracht werden, wo sie hoffnungslos

Zirke. Ein aufsehenerregender
Wechselprozeh ist Aigen den reichen
Kaufmann Michaelis Hirsch aus Zirke
verhandelt worden. U«ber 70 Zeugen
und zwei Chemiker, Dr. Jeserich und
Wolfsohn-Berlin, waren zur Ver.
Handlung aufgeboten worden. Die
große Zahl der Entlastungszeugen
und auch der hervorragende Breslau-
er Anwalt Dr. Mamroth vermochten
den Angeklagten vor der Verurthei-
lung nicht zu schützen. Die Strak«

1000°MarI,"" Gefängniß und

Bereiter, nach dem Portemonnaie
fragte, leugnet« der Angeklagt« den

Besitz ab und behielt das Geld für
sich. DaS Urtheil lautete auf 6 Wochen
Gefängniß.

Aschersleben. Es entstand in
der Werkstatt des Tischlermeisters
Rieger in der Westdorferstraße Feuer,

Umfassungsmauern einäscherte.
Halberst ci d t. Kürzlich ist da!

beim Lehrer Stern aus der Hohen-

Arovinz Westfalen.
Altenbögge. Kürzlich kam der

22 Jahre alte Bergmann Koch aus
Mühlhausen bei Unna durch einen
Sturz in den Bremsschacht zu Tode.

Bochum. Der an der Dibergstra-

mann Franz Kozlik von Husen tödt-

Dorstfeld. Die 10jährige Schü-

tz a m m. Der an einem Hause be-
schäftigte Anstreicherlehrling Bellinger
stürzte von einer hohen Leiter ab und

einen Schädelbruch.
Hörde. Zur letzten Ruhe bestattet

phael Rosenthal. Der Verblichene hat
ein Alter von SO Jahren erreicht.

starb das 1 Jahr und 10 Monat alte
Töchterchen des Bergmanns B. Wieg-
mann von hier an den tags zuvor er-

littenen Brandwunden.
Massen. Es ereignete sich auf

Zeche ?Massen" ein schwerer Unglücks-
fall, indem er in Wickede-Asseln woh-
nende Bergmann Fritz Schürmann
durch Steinfall aus dem Hangenden
getödtet wurde.

Wattenscheid. Auf Schacht

Haufe starb. Auf ähnliche Weise
verunglückte auf der Zeche .Meckling-
hausen 1" her IS Jahre alte Pferde-
treiber Karl Meyer ebenfalls tödlich.

Werne. Kürzlich verunglückte auf
Zeche Werne der Hauer Wilhelm
RLmke au» Werne tödtlich.

Witten. Im Streite erschlagen
wurde der in der benachbarten Ge-

Schrotladung traf das Mädchen in
den Kopf. Der Tod trat sofort ein.
Außerdem wurde der Bürgermeister
verurtheilt, an den Vater des erschosse-
nen Mädchens 5000 Mark zu zahlen.

ereignete sich am Bahnübergang an
der Forststraße. Der 17jährige Arbei-
ter Bauer von hier kroch, trotzdem die

sichrer Theodor Buschmann und Fer-
dinand Block, beide in Düsseldors-De-
rendor stationirt, feierten kürzlich ihr

F r a n 112 u r t. a. M. Kürzlich fand
die Frau des Streckenarbeiters August

Centimeter langen Schnittwunde am

Hals vor. Trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe und trotzdem die Schlagader

ist mit einem Check über 1910 Mark,

den er einlösen sollte, flüchtig gewor-
den.

an seiner Garteneinfriedigung fand
der hiesige Landwirth Josef Kister bei
Herstellung eines Loches für einen
Pfosten ein menschliches Skelett, wel-

kehrt lag. Wahrscheinlich handelt es

sreiungskriegen 1806 bis 1813.
Marborn. Hier brach in der

Scheuer der Wirthin Wittwe Therese
Weber Feuer aus, welches die Scheuer
vollständig einäscherte. Alles Vieh in
dem darunter befindlichen Stalle

Ob er fühl. Ernannt wurde der
Pfarrer KappeS zu Oberfuhl, Klasse
Rotenburg, zum Pfarrer in Bebra, in
derselben Klasse.

Mitteldeutsche Staaten.
Corbach. Der Dienstknecht

Johannes Genuit, der wegen einer
Messerstecherei verhaftet wurde und
im hiesigen AmtSgerichtsgefängnß

geflüchtet.
Eisen ach. Der Morgens von

Eisenach nach Treffurt abgegangene

iödtet.

Sachsen-Coburg-Gotha wurde ein
neues Volksschulgesetz erlassen. Da-
rin ist die Bestimmung getroffen, daß
in den Städten Gotha, Ohrdrufs und
Waltershausen die Zuwahl einer
Schulpslegerin in den Schulvorstand
zulässig sein soll.

Sachsen.
Kötzschen b r o d a. Kürzlich

körperlicher und geistiger Frische die

Leipzig. Der 43 Jahre alt«
Milchhändler Hermann Franz
Schwiebus aus Quesitz bei Markran-
städt, der infolge Durchgehens seiner

dig niedergebrannt ist am Ostersonn-
abend das große Barsche Sägewerk.

Müh Ibach bei Frankenberg.
Der als Grabschänder des hiesigen
Friedhofes ermittelte 31 Jahre alte
Sattler Phil. Sack aus Dortmund
wurde zu 2 Jahren Gefängniß und
5 Jahren Ehrenrechtsverlust verur-
theilt.

Neukirch. Beim Aufsteigen
auf einen mit 80 Centner Heu bela-
denen Wagen kam der Wirthschafts-
besitzer Hoffmann zu Fall und wurde
überfahren. Er verstarb alsbald an
den erlittenen Verletzungen.

Nixdorf bei Sebnitz. Hier hat
sich der 16jährige Lehrling Robert
Herlt erschossen.

Oelsnitz i. V. Der hiesige
Ephorus, Herr Kirchenrath Superin-
tendent Herzog, wird Ende Septem-
ber sein Amt niederlegen, um in den

Ruhestand zu treten. Er beabsichtigt,
nach Dresden zu ziehen.

Kessen-^varrnttadt.
Darmstadt. Zur Errichtung

eines wirksameren Vogelschutzes hat
der Starkenburger Geflügelzuchtver-
band an di« ihm ungeschlossenen 56
Verein« daS Ersuchen gerichtet, die
Bestrebungen zum Schutz uns«rer Vö-
gel mit zu unterstützen und sich mit
den Gemeindeverwaltungen und

We Stelle des Vorstehers des

Darmstädter Polizeiamtes soll dem
Regierungsrath im Ministerium deS
Innern Herrn P. H«chl«r übertragen

Wayern.
Erlangen. Der Kaufmann

Joseph Haack von Erlangen war wi»
gen Einbruchs angeklagt. Ein hiesi-

nung ausgeraubt gesunden: nament-
lich Silbersachen im Werthe von

1700 Mark waren gestohlen worden.
Als der Thäter wurde der Angeklagte
ermittelt, und es ist auch gelungen,

fast alle gestohlenen Gegenstände, die
zum größten Theil versetzt waren,

Eich stätt. Der Geistliche Rath,

.ückblickt, beging hier seinen 80. Ge-

ausübender Künstler.

Alter von 68 Jahren Bezirksamt-

Schellhorn. Der Verstorbene stand

Nürnberg. Der ledig: 23jäh-
rige Kaufmann Wilhelm J?,kob hatt«

23 Jahre alte Braut Minna

B rundwunden. DaS Schwurgericht
verurtheilte Jakob wegen Todtfchla»
ge» unter Ausschluß mildernder Um-
stände zu 12 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust.

Württemberg.

Stuttgart. Der frühere Prä-
sident der Generaldirettion der Po-
sten und Telegraphen, Theodor v.
Weizsäcker, :st nach längerem Leiden

Bönnigheim. Hier brannte
das Wohnhaus des Wagners Kübler
in kurzer Zeit bis auf den Grund
nieder. Brandstiftung wird vermu-
thet.

Diirnau. Der 13 Jahre alte

Sohn des Polizeidieners Stützte
stürzte in der Scheune der Wittwe

und zog sich s/ schwere Verletzungen
zu, daß er gestorben ist.

Engelsbrand. Kürzlich ist
hier die Wirthschaft zum ?Hirsch"

Schaden betragt etwa

Freudenstadt. Das Fest der
goldtnen Hochzeit feierte daS Hutma-
cher Schinidt'fche Ehepaar.

Großbettlingen. Hier fiel
das 2jährige Kind des LammwirthiS
blick in einen vor dem Haufe stehen-
den Waschzuber. Bevor das Unglück

Heidenheim. Unter freudiger
Antheilnahme feierte Schultheiß Her-
mann in Dettingen a. Alb. sein 25-

Pforzheim. Durch Messer-

is?'ihr Ehemann.
Radolfzell. Kürzlich erlag

Herr Hauptlehrer Ruh einem lang-

st a statt. Rathschreiber Droll

heim.
Völkersbach. Hier starb

der Schneidermeister F. Ochs und 12

Mann war 72, die Frau 71 Jahre
alt.

d ut. In siel

zes.
?iyeinptalz.

Brüning. Der 25 Jahre alte
Tagner Franz -kaver Rosenberger
aus Brüning wird mit

wendet zu haben. Wegen Diebstahls
wurde der Angeklagte zu 3 Mona-
ten Gefängniß verurtheilt, abzüglich

Gleishorbach. Lehrer Hollin-ger, der seit 49 Jahren in hiesiger
Gemeinde wirkte, trat am 1. Mai :n
den Ruhestand. Seit 120 Jahren

führt aM erste D-me Sin Titel
?Staatlich geprüfte Blitzableitersetze-
rin".

Gllaß-Lothringen.

Metz. Kürzlich fiel ein Knabe
aus der Marienstrake von der Mit»

nicht schwimmen konnte, streckte er

zuziehen.
Mersch Weiler. In einem un--

bewohnten Anwesen der Wittwe Heitz
gewaltige Ausdehnung anzunehmen
drohte. Trotz des Wassermangel»!
gelang es den beherzten Männern

i eder I« u tz. Flaschen-

Hermann Jhde hat seiner Vaterstadt
Mark als August-, Marie-, Her,
mann- und Bertha - Jhde - Stif-
tung" vermacht. Nach erfolgter Nach-
laßregulirung soll zu dem Kapital

von 40,000 Mark noch ein weitere.
Betrag hinzukommen. Die Zinsen

Ireie Städte.
Bremen. Der in New Jork ge-

storbene Großkaufmann Thomas
Achelis hinterließ zu Gunsten von IS
hiesigen Wohlthätigkeitsvereinen die
Summe von 106,000 Mk.

Lübeck. Der zum Tode verur-

ter der Anklage der vorsätzlichenKörperverletzung mit tödtlichem Aus-

gange verantworten. Der An-

wurde.
Schweiz. '

Bern. Hier starb nach langem
Leiden Oberst Schaeck, der wohlbe-

Luftfchiffahrt. Oberst i. G, Schaeck
wurde in Bern im Jahre 1856 gebo-
ren.

Altdorf. Infolge Explosion

beiter d«r Dynamitfabrik JSleten,
Namens Peter Arnold. Der Verun-
glückte hinterläßt zehn Kinder.

Basel. Aus der Redaktion des
?Basler Vorwärts" ist Herr Heinrich
Lattmann ausgeschieden, an dessen

Genf. Infolge des schlechten

Zustande m s Krankenhaus tranSpor-

seit Jahren akkredirt gewesenen
SchweinehändlerS Peter Babir große?
Aufsehen. Babac hat seinen Gesell-
schafter und seine Viehlieferanten um
150,000 Kronen geschädigt und ist
aus Wien verschwunden. Peter Ba-

zeit bei Hofe in den wohlverdienten
Ruhestand getreten. Krause hatte
die Aufgabe, neben dem diensthaben-
den Leibkammerdiener die Garderobe
des Kaisers, dessen Arbeits- und

Schlafzimmer in Ordnung zu halten.
Kürzlich hat sich der 57jährig«

Hilfsarbeiter Josef Hammer au»
Schwadorf auf dem Grabe seines
Kindes auf der katholischen Abthei-
lung des CentralfriedhofeS eine Ku-
gel in den Kopf gejagt und sich
schwer verletzt. Jnfpektionsarzt Dr
isrank der Freiwilligen Rettungsge-
sellschaft brachte ihn inS Rudolfsspi-
tal. DaS Motiv der Tbat ist Ar-

Leiche eines Knaben im Donauianzl
treiben. Es war die Leiche eine?
ungefähr 14jährigen Jungen, die
schon ziemlich stark verwest war. Sie
ist als die des 14jährigen Bronzear«
beiterlehrlings Franz Soldim erkannt
worden. Soldim hatte seinem Mei-
ster Johann Tichy 30 Kronen unter-
schlagen und war seither abgängig.

eines Vaters, des Gymnasialprofes«
fors Stephan Jostcs. Seine Schwe-
ster Elisabeth, ein sehr schönes Mäd-

Gliedern todt lieg.n

Innsbruck. Die Apothekers»

führt.

Escha.d. A l z. Hkr stirb nach
längerer Krankheit im Alter vo-.i LI
Jahren Herr Kaufmann I. P. Wei-
sel. langjähriges G-meiiid-ratbsmit-
glied und Vorsitzender des Interkom»
finalen Wasserleitungs-AuZschuFes.

schonend beigebracht.

Daniel Kersch hat die traurig«
Pflicht übernommen, einem Bekannten

Er geht zu dem Herrn und fragt
sogleich: ?Na, also wie geht's?"
?Danke", sagt der. ?So so! Und
Ihrem Vater?" fragt Herr Kersch.
?Weiß 's nicht", ist die Antwort, ?er

Im Heirathsblireau.

Herr: reflektire nur auf eine
ehrbare Dame."

Vermittler: ?Mehr Ehr' oder

Sri» Ideal.
?Fritz, was willst du Benn einmal

werden?"
?Polizist?"

gibt."

Welt sind!

Keine Kasernenhof-
blüte. Unteroffizier: Einjähriger,
wie priisentiren Sie denn wieder daS
Gewehr! So präsentirt man ja höch-
stens einer jungen Dame eine Rosel

Aus einem Schulaufsatz.
Das Pferd ist ein wichtiger Verkehrs-
apparat und wird zum Theil durch
Benzin ersetzt. Wenn es fällt, machtes große Menschenhaufen. E» tritt
auch im Cirkus auf, wo es viel Geld
verdient. Nach seinem Tode ernährt

zu sagen, so billig ist er!"

dern): ?Warum bist Du denn hier?"
?Weil ich Singvögel gefangen ha-

nicht inS ? ?Ja, ich

Verkauf gestellt!"


